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Amtliches.
Die Frühjahrs - Kontrollversammlungen

im K v u trollbeziük Nago ' ld
finden wie folgt statt:

Kontrollplatz Simmersfeld, am 3 . April 8
Uhr vormittags im Rathaussaal für die Gemein¬
den : Beuren , Enztal , Ettwannsweiler , Fünsbronn,
Simmersfeld.

Kontrollplatz Alten steig, am 3 . April 1 Uhr
nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadt¬
garten für die Gemeinden : Alteusteig -Stadt , Alten-
steig -Dorf , Berneck , Ebershardt , Egenhüusen , Garr-
weiler , Gaugenwald , Spielberg , Ueberberg , Wald¬
dorf , Wart . i

Kontrollplatz Haiterb ach , am 4 . April 9 . 30
Uhr vormittags -bei der Kirche für die Gemeinden:
Beihingen , Bösingen , Haiterbach , Oberschwandorf,
O 'h,ertalheim , Schietingen , Unterschwandorf , Unter-
talheim.

Kontrollplatz Nagold, am 4 . April 2 Uhr natch
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
Jselshausen , Nagold.

Kontrollplatz Nagold, am 4 . April 3 . 30 Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
E-bhausen , Emmingen , Mindersbach , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollplatz Wildberg, am 7 . April 8 . 15
Uhr vormittags beim Bahnhof für die Gemeinden:
Effringen , Gültlingen , Rotfelden , Schönbronn , Sulz,
Wenden , Wildberg.

DieFrühjahrs - Kontrollverfammlungen
im Bezirk Calw

finden wie folgt statt:
Kontrollplatz Nenbulach, am 2 . April , 9 Uhr

vormittags.
Kontrollplatz Neuweiler, am 2 . April , 2 .V0

Uhr nachm, beim Rathaus für die Gemeinden :>
Agenbach, Aichhalden, Bergorte , Breitenberg , Horn¬
berg , Martinsmoos , Neuweiler , OberkollwanFen,
Schmieh , Zwerenberg.

Kontrollplatz Calw, am 5 . April.
Kontrollplatz Gechingen, am 7 . April , 1 . 30

Uhr nachmittags.
Kontrollplatz Li eben zell, am 8 . April.

Zur Jesuiten frage.
Der württ . evang . Bund erläßt folgende Er¬

klärung : „Der Hauptverein des Evang . Bundes in
Württemberg mit seinen 28 000 Mitgliedern be¬
dauert in hohem Grade den für den konfessiot
nellen Frieden verhängnisvollen Reichstagsbeschluß
vom 19 . Februar auf Aufhebung des Jesuitengeset¬
zes . Er glaubt erwarten zu dürfen , daß im Jn !-
teresse des gesamten öffentlichen Lebens der Bun¬
desrat es ablehnen wird , dem Beschluß des Reichs¬
tages zuzustimmen und einem Orden die Grenzen
des Reiches wieder zu , öffnen , dem sie seiner¬
zeit aus wohlerwogenen Gründen verschlossen wor¬
den sind .

"
. k

lieber die Militär - und Deckungsvorlage
wird der Bundesrat noch! in dieser Woche Beschluß
fassen , so daß die Gesetzentwürfe dem Reichßtage
vielleicht doch noch zu dem versprochenen Termine,,
dem nächsten Freitag , zugehen können. Dann wird
inan genau ersehen, was an der unendlichen Fülle
von Vermutungen und Kombinationen , die sich bis
zur gegenwärtigen Stunde hervordrängten , zutref¬
fend oder falsch war . Auf Aenderungen an den
Bundesratsbefchlüssen durch den Reichstag muß
man sich aber auch dann noch gefaßt machen , da
kaum anzunehmen ist , daß das Reichsparläment
in seiner jetzigen Zusammensetzung einer von pa¬
triotischen Kreisen beabsichtigtest Anregung Folge
geben und die sämtlichen Vorlagen en bloc anneh¬
men wird . Die preußische Einkommensteuervorlage,
die freilich noch immer nicht verabschiedet werden

lonnte , sichert bekanntlich solchen Steuerpflichtigen,
die bei der Veranlagung für 1913 Einkommen oder
Vermögen angeüen , das bisher nicht besteuert wor¬
den war , obwohl es der Steuerpflicht unterlag,
Freiheit von Strafe und Nachsteuer zu . Die gleiche
Zusicherung erwartet die „Köln . Ztg .

" in Bezug
auf die einmalige Vermögensabgabe und bemerkt,
daß , wenn man eine neue einmalige Deklaration
unter Zusicherung der Straflosigkeit bisheriger
Fehler bei Einführung des neuen Systems ver¬
langt , man voraussichtlich mehr erreichen wird , als
mit allen Kontrollmaßregeln.

Aerztemangel in unseren Kolonieen.
Zu den moralischen Verpflichtungen , welche das

deutsche Volk durch! die Erwerbung seiner Schsttz^
gebiete übernommen hat , gehört auch die Hebung
des Gesundheitsstandes bei den Eingeborenen , ohne
deren Gedeihen ohnehin unsere Kolonien wertlos
sind . In der Regel macht man sich kaum ein
genügendes Bild von der Hilflosigkeit des Negers
und des Papuas bei Krankheitsfällen . Er sieht
sich im wesentlichen an den Zauberdoktor und
den Fetischpriester gewiesen, der ihm Qual und
Kosten verursacht , statt Hilfe zu bringen . In man¬
chen Gegenden unserer Schutzgebiete beträgt die
Kindersterblichkeit 75 Prozent und mehr . Verhee¬
rende Seuchen wie Pocken und Schlafkrankheit bre¬
chen jahraus jahrein über die Bevölkerung her¬
ein . Dazu kommt noch ein Heer spezifisch tropischer
Krankheiten wie Malaria , ZecheNfieber , Wurmkvank-
heiten nebst den alltäglichen Leiden . Die deutsche
Regierung hat es von Anfang als Pflicht be¬
trachtet hier einzugreifen . Allein die ausreichende
Versorgung der 13 Millionen Eingeborenen mit
Sanitätspersonal stößt aus große Schwierigkeiten.
Es fehlt der Regierung schon für die Bedürfnisse
des deutschen Heeres an den nötigen Kräften , so
daß etwa ein Viertel der Militärarztstellen un¬
besetzt ist . Für die Kolonieen ergibt sich die wei¬
tere Schwierigkeit , daß es den Regierungsärzten
an einer zahlungsfähigen Kundschaft fehlt und daß
nicht jedermann tropendienstfähig ist . So kommt
in Deutsch -Ostasrika auf 75 000 Eingeborene und
Europäer nur eine Sanitätsperson und die andern
Kolonieen stellen sich teilweise noch ungünstiger . Die¬
ser Not kommt nun die in unserem Vaterland
neuerdings erwachte missionsärztliche Bewegung
entgegen . Aerzte stellen sich in den Dienst der
christlichen Missionen und tun den Dienst des Sa¬
mariters an der leidenden Eingeborenenbevölker¬
ung . Freilich sind uns hierin die englischen und
amerikanischen Missionen mit 900 Aerzten und
Aerztinnen weit voraus . Auf Deutschland kom¬
men kaum 20 Missionsärzte und noch keine Aerztin.
Doch verspricht die Werbearbeit des „ Verbands
der deutschen Vereine für ärztliche Mission" mit
seinen 13 großen Zweigabteilungen eine baldige
Besserung dieses Verhältnisses . Eine greifbare
Frucht dieser Bestrebungen ist das deutsche Insti¬
tut für ärztliche Mission in Tübingen , welches
seit seiner Einweihung am 20 . Okt . - 1909 bereits
eine sehr segensreiche Tätigkeit entfaltet hat und
durch ein Tropenkrankenhaus ergänzt werden sollte.
Diese Anstalt wie die gesamte Tätigkeit der ärzt¬
lichen Mission ist aus freiwillige . Spenden ange¬
wiesen und soll mit in erster Linie aus der Na¬
tionalspende zum Kaiserjubiläum unterstützt wer¬
den . Hier Hand anzulegen ist ebenso . sehr eine
Pflicht der Barmherzigkeit wie des Patriotismus-

Unsere Zeitung
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bei allen Postanstalten u . Postboten bestellt werden.

3n keiner Familie sollte unsere Zeitung
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Ultenrteig . 28 . März wis.

s Die Neueintcilung der Generalsuperintenden¬
zen . Vermöge Entschließung des Königs vom 16.
März sind mit Wirkung vom 1 . April 1913 ab
unter Aushebung der Generalsuperintendenzen Hall
und Tübingen den vier übrigen Generalsuperinten¬
denzen folgende Diözesen zugewiesen worden : 1.
der Generalsuperintendenz Ludwigsburg: die
Diözesen 'Ludwigsburg , Böblingen , Cannstatch
Stuttgart -Stadt und -Amt , 2 . der Generalsuperin¬
tendenz Reutlingen mit dem Amtssitz in Stutt¬
gart : die Diözesen Reutlingen , Calw, Eßlingens,
F r eu d e n st ad t , Herrenberg , Leonberg , Nagold - ,
Neuenbürg, Tübingen , 3 . der Generalsüperin-
tendenz Heilbronn: die Diözesen Heilbronn , Back¬
nang , Besigheim , Blaufelden , Brackenheim , Crails¬
heim, Gaildorf , Hall , Knittlingen , Künzelsau , Lan-
genburg , Marbach , Neuenstadt , Oehringen , Schorn¬
dorf , Vaihingen , Waiblingen , Weikersheim , Weins¬
berg , 4 . der Generalsuperintendenz U l- m : die Diö¬
zesen Ulm . Aalen , Balingen , Biberach, ' Blaubeuren^
Geislingen , Göppingen , Heidenheim , Kirchheim,
Münsingen , Nürtingen , Ravensburg , Sulz , Tutt¬
lingen , Urach, Welzheim.

* Nagold , 26 . März . Die Prüfung der Hel¬
ferinnen vom Roten Kjceuz , deren Kurs jetzt
zu Ende geht , wird am 9 . April vorgenommenj.Wie verlautet , wird die Königin sich zur Prüf¬
ung einfinden.

* Freudenstadt , 24 . März . Ein gräßlicher Un¬
glücksfall ereignete sich am letzten Samstag mit¬
tag einhalb 3 Uhv in der Nähe der Ulexander¬
schanze aus dem Kniebis . Zwei Fuhrknechte waren
dort mit dem Ausladen von Langholz beschäftigt,als plötzlich ein Stamm ins Rollen kam und den
36jährigen Augustin Schmieder von Griesbach , so
schwer am Kopf verletzte , daß der Tod kürze Zeit
daraus eintrat . , j* Freudenstadt, 26 . März . Die hiesige neu insLeben gerufene Abteilung des deutschen Frauen -,Vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien veran¬
staltete ihre Gründungsfeier im Hotel z . Post . Ma¬
jor Knies hielt dabei einen längeren Vortrag überdie Zwecke und Ziele des Vereins . Hieran schloß
sich ein musikalischer Teil und Tanz.* Freudenstadt, 24 . März . Der Bezirksbie-n e n z ü ch t e r v e r e ilü hielt am Gründonnerstag iüt
„Herzog Friedrich " seine Frühjahrsversammlung .,Hauptlehrer Wurzbach von Erzgrube hielt dabeieinen sehr interessanten Vortrag über Königin¬nenzucht. Der Redner warnte vor dem Bezugfremder Bienenrassen und teurer Königinnen und
empfahl die Selbstzüchtung letzterer aus den bestenStöcken des eigenen Bienenstandes.

ü Calw , 25 . März . (Hoffnungsvolle Ju¬gend . ) Hier kam ein Schutzmann einem Diebes-kleeblatt auf die Spur . Drei Burschen von 13 und14 Jahren wurden überführt , aus den Ladenkas-jen zweier Metzgerlädeu Geld gestohlen zu haben,in ernem Fall 40 Mk . , im anderen Fall etwa 20Mark . In einer weiteren Metzgerei stahlen sieWürste . Stehlen konnten sie dort kein Geld , weildie Kasse ^ erschlossen war . Der eine des edlenj
Dreigespanns soll in 14 Tagen konfirmiert werden^Calw , 19 . März . (G em einde v'erband
Elektrizitätswerk Teänach Station . ) InAnwesenheit des Herrn Regierungspräsidenten von
Hofmann u . der Herren Bezirksvorstände von Calw,
Leonberg , Nagold und Freudenstadt hielt der Ge¬
meindeverbano Elektrizitätswerk für den BezirkCal-w hier im Badischen Hofe feine Ges . Verwalt¬
ungsausschußsitzung mit reichhaltiger Tagesord¬
nung . Sämtliche 87 Gemeinden waren vertreten .1nach Erstattung eines Geschäftsberichts des Vorsit¬zenden und des Direktors , welche beide die guteEntwicklung des Verbandes hervorheben konnten,wurde in die Tagesordnung eingetreten . Die Be¬
kanntgabe der 1 . Betriebsrechnung pro 1911 , welchennt 30 000 Mk . Ueberjchuß abschloß, wie auch die
Feststellung des Voranschlags pro 1913 , der einen



Ueberschnß von 50 000 Mk . ausweist, führte zu kei¬
ner Beanstandung . Einen Hauptgegenstand der Be¬
ratung bildete die Anerkennung der unbearbeiteten
Satzung , welche den bisher gesammelten Erfahrun¬
gen und dem Bedürfnis einer größeren Beweg¬
ungsfreiheit entsprechend entworfen und vorberaten
war . Der Entwurf fand die Zustimmung der Ver¬
treter sämtlicher Verüaudsgemeinden , darunter auch
der Gemeinde Alzenberg , die nun sofort mit Elek¬
trizität versorgt zu sein wünscht. Der Name des
Verbandes ist nun in „G e m e i nd e v er b a nd
Elektrizitätswerk Teänach Station" um¬
geändert ; für die Gemeinden , welche eigene Wald-
durchsührungen oder Entschädigungen an Private
hiefür zu leisten hatten , wurden aus Mitteln des
Jnstallationsgewinus vom ersten Ausbau bei einer
Inanspruchnahme von 12 Hektar die Summe von
9000 Mk . ausgesetzt. Ueber das wiederholt auf
feine Wirtschaftlichkeit geprüfte Projekt der Wasser-
krastanlage erstattete in Verhinderung des Herrn
Oberbaurats Gugenhan , der als Vorstand des Am¬
tes für Gewässerkunde hiemit betraut ist , Regier-
ungsbaumeister Großjohann Bericht und schlug vor,
den Stollen als Druckstollen auszubauen , auch je
nach Eingang der zu erwartenden Offerte es da¬
von abhängig machen will , ob der Stollen ganz
im Berg , wie vorgesehen, oder wie in letzter Zeit
Untersuchungen vorgenommen wurden , teilweise am
Berghange und nur zu ca . 800 Meter durch den
Berg zu bauen ist . Da mit der Ausführung der
Wasferkrastanlage ein Umbau der Schaltanlage mit
einiger Vergrößerung der Zentrale verbunden wer¬
den soll , auch durch Aussühruug des Stollens als
Druckstvllen ein Mehraufwand zu verzeichnen ist,
so wurden die Gejamtkosten rund auf 7 , 0 000 Mk.
statt seither 670000 Mk . augenommen . Der Mehr¬
aufwand soll von den Betriebsüberschüsseu 1913,15
gedeckt werden , sodaß eine erhöhte Schuldenlast
nicht entstehen soll . Der Antrag aus Ausbau der
Wasferkrastanlage fand einstimmige Annahme und
wird in allernächster Zeit mit der Vergebung ^

der
Arbeiten begonnen werden ; die Bauzeit ist auf 12
bis 16 Monate berechnet. Die sonstigen Gegenstände
fanden gleichfalls übereinstimmende Erledigung und
vertief die Verbaudsversammlung in anregender,
die Vertreter der Gemeinde orientierender Weise.

ff Birkenfeld , O .A . Neuenbürg , 25 . März . (V o m
Bruder erstochen . ) Die Karwoche endete mit
einer schrecklichen Bluttat . Ueber eine Schwätzerei
geriet der ledige Theodor Fix mit seinen An¬
gehörigen in Strxit . Als der ältere Bruder Karl
Frieden stiften wollte , kam es zu einer Rauferei,
bei der Theodor Fix dein verheirateten Bruder
einen Stich in die Achsel beibrachte , an dem der
Gestochene nach kurzer Zeit starb . Der Täter hat
sich selbst dem Landjäger gestellt.

ff Weilderstadt , 25 . März . (A u t o u n s a l l . )
Aus der Straße von Simmonzheim nach Weilder¬
stadt kam gestern abend das Auto des Müllers
Widmann von Mecklingen ins Gleiten . Die vordere
Achse brach . Ein junges Mädchen anfangs der
zwanziger Jahre wurde Hecausgeschleudert und er¬
litt einen Schädelüruch . Sie wurde in das hiesige
Krankenhaus verbracht .

l
If Schramberg . 25 . März . Am Ostersonntag

nacht wurde in der Wirtschaft zur Linde der 30
Jahre alte ledige Fabrikarbeiter Wilhelm Schütz

Der tote Uampyr.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten .

Er wollte daher das Aeußerste wagen . „Doch wohl
ganz zufällig, " bemerkte er, so ruhig, als es ihm möglich
war . „Ich bin Herrn Melnecks Arzt und besuchte ihn als
solcher , als Sie mich damals in Berlin bei ihm trafen.
Hier in Westbucht, wo ich überdies wohne , behandele ich
ihn ständig . Ich kann Ihnen deshalb auch gleich sagen,
daß Sie sich überflüssige Mühe machen, wenn Sie ver¬
suchen , Herrn Melneck sprechen zu wollen . Sein Gesund¬
heitszustand ist äußerst besorgniserregend , und ich könnte
es nicht vor meinem Gewissen verantworten , wenn ich es
zuliehe , daß er augenblicklich mit geschäftlichen Angelegen¬
heiten behelligt wird .

"
Der Inspektor sprang von seinem Stuhl auf und starrte

Harald ins Gesicht , aber der junge Arzt erwiderte seinen
Blick, ohne nuszuweichen . Keiner von den beiden beachtete
Keller, der mit einem höhnischen Lächeln auf den Lippen
leise das Zimmer verließ . Es lag etwas Sieaesbewuktes
in feinem Gesichtsausdruck, das den anderen gewiß ausge¬
fallen wäre , wenn sie überhaupt Zeit gehabt hätten, sich um
ihn zu kümmern.

„Sie bringen mich durch diese Mitteilung in eine
sehr unangenehme Lage, " bemerkte Gretschel endlich . „Ich
Hobe den bestimmtesten Befehl von meinem Vorgesetzten,
Herrn Meineck unter allen Umständen in der Angelegen¬
heit zu fragen . Ich kann also gar nichts dabet tun.
Es handelt sich nämlich um das geheimnisvolle Verschwinden
der Persönlichkeit, von der ich vorhin sprach . "

,.AH ! Und die Polizei glaubt , es sei ein Verbreche«
begangen worden ? " fragte Harald , de « Stier bei den
Hörnern lassend.

Der Instektsr schnitt eine Grimasse. „Das ist ja gerade
das , was w >: nicht wissen," saßt« er . „Der Vermißte ist
ein dunkler Ehrenmann , und es gibt dc-ber zwei Lesarten
über sein Verschwinden. E» kr.nn ihn jemand unschädlich

Leviacht haben. ent« «s«r einer seiner Kumpans , mit d» rn

von Stammheim OA . Calw von dem 48 Jahre
alten verwitweten Steinbrecher Borgo aus Zng-
liano durch mehrere Messerstiche in Brust , Hüfte
und Füße lebensgefährlich verletzt. Der Täter ist
verhaftet.

ff Nottenburg , 25 . März . Der aus dem hie¬
sigen Landesgesängnis ausgebrvchene Zigpuner Nam
ist in der Nähe von Tettnang von zwei Landjägern
wieder dingfest gemacht worden . Er hat sich ge¬
rade vier Wochen lang der Freiheit erfreut.

* Rottwell , 24 . März. Am gestrigen Oster¬
sonntag wurde hier Oberamtswundarzt Dr . Lang,
Stabsarzt der Landwehr a . D . , beerdigt , der an
den Folgen eines Schlagansalles plötzlich im Alter
von 52 Jahren gestorben ist . Der Offizierverein
des Landwehrbezirks , der Aerzkeverein und der Mili¬
tärverein widmeten dem allseitig beliebten Manne
besondere Kranzspenden.

ff Pfeffingen , OA . Balingen , 25 . März . Gestern
nacht gegen 11 Uhr brach in der Wirtschaft zur
„Krone" Feuer aus . Das Haus wurde in kur¬
zer Zeit fast bis auf den Grund eingeläschert.

ff Truchtelfingen , OA . Balingen , 25 . März . In
einer hiesigen Wirtschaft gerieten zwei Herren in
einen Wortwechsel. Plötzlich zog der eine von ihnen
einen Hundertmarkschein heraus mit dem Bemerken,
er deponiere diesen Schein bis zur Beweiserbring-
nng , daß er den Gerichtsvollzieher nicht gesandt
habe . Als der andere den Schein sah , nahm er
ihn hinweg und aß ' ihn förmlich a u f. '

ff Stuttgart , 25 . März . (Aus der evange¬
lischen Kirche . ) Der Generalsnperintendent von
Hall , Prälat v . Braun , wurde unter Verleihung
des Kommenturtreuzes 1 . Klaffe des Friedrichs-
ordens in den Ruhestand versetzt , ebenso der Ge¬
neralsnperintendent von Reutlingen , Prälat von
Frohnmeyer , unter gleichzeitiger Enthebung von sei¬
ner Stellung als außerordentliches Mitglied des
evang . Konsistoriums und unter Verleihung des
Kommenturkreuzes des Ordens der württember-
gischen Krone . Die Stelle eines Gensralsuperin-
tendenten in Ludwigsbnrg wurde dem Dekan Stahl¬
ecker in Reutlingen unter gleichzeitiger Ernennung
zum außerordentlichen Mitglied des Konsistoriums
übertragen . Generalsnperintendent von Hcilbronn
wurde Stadtdekan und Oberkonsistorialrat Keeser in
Stuttgart , Generalsnperintendent von Reutlingen
wurde der Generalsnperintendent in Tübingen , Prä¬
lat Dr . v . Hermann , ferner wurde dem Dberkon-
sistorialrat Dr . Merz der Titel und Rang ' eines
Prälaten verliehen.

Stuttgart , 25 . März . (Schillers „Räuber"
auf historifchem B o kte n . ) Auf der Höhe über
Stuttgart , im Bopserwald , wo heute noch Baum¬
und Wegenamen an Schiller gemahnen und wo der
Dichter auch insgeheim sein Erstlingswerk im Kreise
der Freunde von der Karlsschule vortrug , soll in
diesem Jahre eine Freilichtbühne für die Aufführ¬
ung von Schillers „ Räuber " erstehen . Der Kgl . Hos-
fchanspieler Bruno Peschel hat die glückliche Idee
erdacht und dein guten Gedanken auch die Aus¬
führung gesichert. Die Mitglieder des Hoftheaters
und die Studentenschaft der Technischen Hochschule
werden Mitwirken . Insgesamt sollen 200 Perso¬
nen , darunter 80 zu Pferd , die ideal gelegene Na¬
turbühne füllen und 3000 Personen werden aus dem
Zuschauerranm Platz finden . Für die Aufführungen

er in Streit geraten
'
ist, oder aber jemand , der sich an

ihm rächen wollte . Es ist aber ebenso gut möglich, daß
er sich unsichtbar gemacht hat, weil er irgend etwas aus¬
gefressen hatte, und fürchten mußte , mit dem Staatsanwalt
in unliebsame Berührung zu kommen.

"

Harald unterdrückte einen Seufzer der Erleichterung.
Also der Inspektor wußte nichts Bestimmtes , dem Himmel
sei Dank . „Wenn es sich so verhält, " meinte er, „ ja glaube
ich nicht , daß Sie berechtigt sind, einen Mann zu be¬
lästigen , der einen so hochgeachteten Namen trägt wie
Herr Melneck, der außerdem ernstlich krank ist . Uebrigens,"
fügte er mit der Absicht hinzu , dem Ehrgefühl des In¬
spektors zu schmeicheln , „nehme ich an , daß man in solchen
Fällen der Diskretion eines so erprobten Beamten vieles
überläßt . "

Und Gretschel , der alte gewiegte Kriminalist , biß auf
den Köder an . Er hatte sich vorher schon überlegt , daß
der junge Mann , dessen intelligentes , offenes Gesicht ihm
sehr sympatisch war , doch wohl in seinem Fach sehr be¬
deutend iem müsse, wenn man ikn im Arübiabr ertra aus
dem kleinen Fischerdorf nach Berlin hatte kommen lassen,
um Herrn Melneck zu behandeln . Natürlich hatte Harald
sich wohl gehütet , ihm mitzuteilen , daß er damals aus
einem ganz anderen Grunde in der Hauptstadt gewesen
und daß seine Anwesenheit im Kontor des Handelshern
nicht dem körperlichen Befinden desselben gegolten hatte,
sondern gerade der Sache, der Gretschel jetzt mit An¬
spannung seines ganzen kriminalistischen Scharfsinns auf
die Spur zu kommen suchte.

„Selbstverständlich , Herr Doktor," erwiderte daher der
Beamte , „ meine Vorgesetzte Behörde gab mir wohl be¬
stimmte Befehle , aber Sie wissen wohl , daß es mir häufig
nicht möglich ist, genau nach Vorschrift zu handeln . Wenn
Sie mir also auf Ihr ärztliches Wort versichern , daß ich
Herrn Melneck gesundheitlich schädigen würde , wenn ich
ihn jetzt zu einer Unterredung zwänge , so muß ich ja wohl
darauf verzichten und meiner vorgefetzten Behörde in
diesem Sinne berichten . Es ist mir natürlich nicht an¬
genehm, denn erstens verzeichnet man nicht gern einen
Mißerfolg , und zweitens müßte ich die Reise später viel¬
leicht noch einmal machen, sobald Ihr Patient sich besser
befindet."

sind die Monate Jnni und Juki in Aussicht genom -̂
men . j

st Stuttgart , 25 . März . Die Königin ist am
Ostersonntag nachmittag im Automobil von Gun-
delsheim zurückgekehrt. Der König wird morgen
hier eintresfen . Für den 27 . ist auch die Ankunft
des Earl of Chester, Prinz von Wales , vorgesehen.

st Heilbronn, 25 . März . Aussehen erregt Mer
der Selbstmord des Kaufmanns Wilhelm Oelschlä-
ger, Inhaber der Fett - und Farbwaveuhiandlung
I . Weißenstein u . Cv . , der sich erschossen hat . Es
heißt , daß mißglückte Spekulationen vorliegen.

* Untertürkhcim , 25 . März . Direktor Adolf
Daimler, der Leiter der Betriebsabteilung der
Daimler -Motorengesellschast , ist gestern irr Tübin¬
gen an den Folgen einer Operation im Alter von
42 Jahren gestorben . Er war seit 1907 Direktor
und stellvertr . Vorstandsmitglied der Daimlergesell-
schast und hatte insbesondere auch die Arbeiter¬
angelegenheiten zu regeln . An den: Aufschwung
der Firma im letzten Jahrzehnt hatte Adolf Daim¬
ler ein wesentliches Verdienst.

st Plochingen. 25 . März . (Der Mord . ) Der
Mörder der Witwe Schiller hat seine Tat nach
langem hartnäckigen Leugnen eingestanden . Er
hatte mit der Witwe am Ostersonntag abend noch
in ihrer Stube zu nacht gegessen . In dem Ge¬
schäftsraum , wohin sie sich dann begaben , gab es,
weil Schund nichts mehr schassen wollte , einen kur¬
zen Wortwechsel. Der junge Mensch bekam einen
Anfall von Jähzorn und schlug die Frau mit
einem Krautstempfel tot . Der Mörder ist bereits
im Stuttgarter Untersuchungsgefängnis unterge¬
bracht.

st Biberach, 25 . März . (Tots chlag . ) Der Ar¬
beiter Joses Bachmaier wollte seine Geliebte in
Kleinkellmünz besuchen . Deren Bruder , ein Bauern¬
sohn, sah das Verhältnis nicht gern und siel über
den Liebhaber her , schlug ihm ein Auge aus und
verletzte ihn auch sonst so schwer , daß er im Kran¬
kenhaus Jllertissen seinen Verletzungen erlag.

st Ravensburg , 25 . März . Kurz vor Mitternacht
ist im Stadel des Sägereibesitzers Nebele , zur Ge¬
meinde Grünkraut gehörig , Feuer ausgebrochtzn.
Der ganze Stadel ist vollständig abgebrannt . 2 8
Stück Vieh und ein Pferch sind mtttpe .r-
brannt. Der Wert des verbrannten Viehs ist
weit über 10 000 Mt . Der Gesamtschaden dürfte
gut 30000 Mk . sein . ^

st Friedrichshofen, 25 . März . Günstiges Met¬
ier vorausgesetzt wird das neue Luftschiff Z . 4
möglicherweise bereits morgen seine Hebersie-
velung vom Luftschiffbau in die Halle von Ba¬
den - O o s vornehmen.

Deutsches Reich.
* Ludwigshafen, 25 . März . Seit heute morgen

5 einhalb Uhr steht das Eisenbahnlagerhaus , das
an die Mannheimer Getreidesirma Gebr . Zimmern
vermietet ist , in Flammen . Bei den Löscharbeiten
stürzte die große Steigleiter ein . Dabei wurden
2 Feuerwehrmänner getötet . Ein Teil des Lager¬
hauses ist vollständig niedergebrannt , so daß nur
noch die Umfassungsmauern stehen.

»Ich glaube , ich kann Ihnen einen annehmbaren
Ausweg vorschlagen, " sprach Harald liebenswürdig . „ Viel¬
leicht kommen Sie morgen zur Villa Leuchtturm hinauf,
und wir versuchen , ob Sie nicht durch mich mit Herrn
Melneck verhandeln können. Sie legen mir Ihre Frage vor,
ich übermittle sie dem Kranken und bringe Ihnen seine
Antworten . Wir Aerzte verstehen es doch besser , jeman¬
den gewisse Dinge in möglichst wenig aufregender Weise
beizubringen . Und die Geschichte von dem geheimnisvoll
verschwundenen Menschen dürfte für einen Kranken immer¬
hin etwas aufregend sein. Ich sage Ihnen im Vertrauen,
Herr Inspektor , was bis jetzt noch nicht einmal die Familie
weiß , Herr Melneck ist schwer herzleidend , und geringste
Gemütsbewegung kann sofortigen Tod zur Folge haben .

"

„ Oh , das tut mir herzlich leid, " versetzte Gretschel,
„ denn ich schätze Herrn Melneck persönlich. Aber für Ibren
liebenswürdigen Vocichlag , Herr Doktor , bin ich Ihnen
sehr dankbar. Ich werde kommen, und ich hoffe, die
Sache wird sich durch Ihre freundliche Vermittlung er¬
ledigen lassen.

"
Harald verabschiedete sich , froh des errungenen

Erfolges , und Gretschel setzte sich wieder hin, um sein
vorhin unterbrochenes Mahl zu beendigen.

Als der junge Arzt den erleuchteten Schankraum
durchschritt , sah er Keller, der, beide Arme aufs Büfett
gestützt , sich mit Bläser unterhielt . Beim Anblick des
Menschen, den er mindestes ebenso, wenn nicht mehr
fürchten mußte als den Kriminalbeamten , kam ihm ein
Gedanke, dem er bisher noch gar nicht Raum gegeben
hatte . „ Wo war Louis Benkerts Leiche ? Wohin hatten
die Einbrecher sie gebracht, als sie Herrn Melnecks Geld¬
schrank seines unheimlichen Inhalt beraubt hatten ? "

Harald hatte sich diese Frage bis jetzt noch nicht oor-
gelegt , aber nun sagte er sich , daß die Leiche als Be¬
weisstück von den Dieben aufbewahrt worden sein mußte;
denn ohne dieselbe konnten sie Melneck nicht fassen . Aber
wo konnte sie sein , und wie hatten sie die Konservierung
bewerkstelligt?

Von diesen nichts weniger als angenehmen Ueber-
legungen bewegt , schritt Harald hinaus auf den fried¬
lichen Kai.

Fortsetzung folgt.



ss Dortmund , 25 . März . Aus dem Eisenwerke
Union wurden heute nachmittag durch eine infolge
Hakenbruchs abstürzende Mulde zwei Arbeiter ge¬
tötet.

X Reichenberg i . Böhmen , 25 . März . Zweji
Teilnehmer des 50 Kilometerreunens tschechischer
Skifahrer im Riesengebirge sind heute bei heftigem
Schneesturm bei der Kesselkoppe und aus der
Pantschwiese erfroren aungesunden worden.
Ein dritter wurde fast erstarrt in die Elbhallbäude,
gebracht.

ss Hamburg , 25 . März . Der frühere Präsident
von Venezuela , Castro, ist heute nachmittag hier
eingetrossleu.

st Paris , 25 . März . Die Deputiertenkammer
hat eine Tagesordnung angenommen , in der der
Regierung mit 225 gegen 162 Stimmen das Ver¬
trauen ausgesprochen wird.

* Newyork , 25 . März . Bei dem Orkan der letz¬
ten Tage sind nach den bisherigen Feststellungen
insgesamt 311 Menschen ge tötst und tau¬
send verletzt worden . In Omaha wurde ein gro¬
ßer Brand nur durch die schweren Regengüsse ver¬
hindert . Zweihundert Leichen hat man bereits un¬
ter den Trümmern in Omaha gefunden , wo 1200
Häuser völlig zerstört worden sind.

st Paris , 25 . März . Aus Tanger wird ge¬
meldet : Die Hafenbautcu von Casablarwa wurden
bei der Submission , au der sich 10 Unternehmer
beteiligten , 2 französischen Gesellschaften übertragen,
die auf die mit 46 Millionen bezifferten Kosten
einen Nachlaß von 16 Prozent geboten hatten.

Der Königsmord in Salonik.
Tie Ueberführung des toten Königs.

st Saloniki , 25 . März . Die Ueberführung der
sterblichen Ueberreste des Königs Georg fand heute
vormittag in feierlicher Weise statt . In dem Zuge
bemerkte man Abordnungen der englischen, deut¬
schen und russischen Marine und fremde Offiziere
der Landarmeen und der Marinen . Der König, die
Prinzen , sowie die Königin und die Prinzessinen,
diese im Wagen , folgten der Leiche . Im Zuge
bemerkte man ferner den deutschen Admiral
Trummler , den bulgarischen General Hesaftches und
eine Abteilung bulgarischer Soldaten . Während der
Zug vorüberkam , vergoß die Menge Tränen . Der
Metropolit rühmte den König als nationalen Mär¬
tyrer . Nachdem der Leichnam an Bord der „Am-
phitrite "

, gebracht war , begab sich ! die Kgl. Fa¬
milie an Bord des Schisses . i

ss Konstantinopel . 25 . März . Der heutige amt¬
liche Kriegsbericht besagt : Adrianopel wurde
am 22 . und 23 . schwach beschossen. An der Nord¬
front fand ein Artilleriekämpf statt . Vor Bulair
und an der Tschataldschalinie verlies der 23 . ruhig:
Gestern griff vor Tschataldscha der Feind in Stärke
von etwa 2 Bataillonen unseren rechten Flügel an,
wurde jedoch! zurückgeschlagen . Es kam zu einem
heftigen Artillerie - und Jnfanteriekampfe . Eine
feindliche Streitmacht in Stärke von mehr als einer
Division griff die von unseren au der Südküste,
befindlichen Schiffseinheiten ausgesandten Vorposten
an . In dem Kampfe, der bis zum Abend dauerte,
wiesen unsere Vorposten überall die Angriffe des
Gegners tapfer zurück lind konnten ihre Positia-
nen behaupten . /

ff Konstantinopel, 25 . März . Der Platzkomman¬
dant fordert diejenigen Offiziere, die sich in
Konstantinopel auf Urlaub befinden oder aus ande¬
ren Gründen ihre Truppenkörper verlassen haben,
auf , unter allen Um st ä n de n noch h

' e u t e z u
ihren Regimentern in der Tschataldscha-
linie zurückzukeljren.

Tfe türkischen Truppen in Mazedonien.
* Belgrad , 25 . März. Die Hauptreste der tür¬

kischen Operationsarmee in Mazedonien , etwa
15 000 Mann , die sich seit der Schlacht bei Mona-
stir westlich vom Ochridasee aufhielten und von
Djavid Pascha befehligt wurden , haben sich dem
serbischen General Gojkowitsch ergeben.

Ein Generalsturm auf Adrianopel.
sst Sofia . 25 . März . Heute früh wurde vor

Adrianvpel der Generalsturm auf allen Sektoren
gegen die vorgeschobenen Positionen der Türken und
alle befestigten Punkte unternommen . DerOstsek -
tor wurde im Sturm genlommckn.

st Sofia , 25 . März . Heute früh um 1 Uhr
unternahmen die bulgarischen Truppen gleichzeitig
den General sturm auf chllen Sektors ge¬
gen die vorgeschobenen Positionen der Festung
Adrianopel . Gegen einhalb 4 Uhv gingen die Bul¬
garen trotz des erbitterten Widerstandes der Tür¬
ken mit dem Bajonett vor und es gelang ihnen,
alle Positionen des östlichen Sektors zu besetzen,

Die Festungswerke von Maslak mit dem Forts
gleichen Namens und alle unmittelbar im Osten
der Festungslinie gelegenen befestigten Punkte sie¬
len in die Hände der bulgarischen Truppen , welche
12 Geschütze mit allen dazu gehörigem Material
und 4 Maschinengewehre erbeuteten und ein Batail¬
lon von ungefähr 300 Mann -gefangen nahiuen.
Die bulgarischen Vorposten besetzten sodann Ser-
wanders , das ungefähr 1 Kilometer von der Fest-
ungslinie entfernt liegt . Auf dem westlichen und
südlichen Sektors warfen die bulgarischen Truppen
den Feind aus seinen vorgeschobenen Positionen
und rückten bei seiner Verfolgung sichtlich vor.

Sofia , 26 . März. (Tel . ) Bei Tagesanbruch
bemächtigten sich die Bulgaren nach einem kühnen
Angriff der ganzen Ostfront der Festung Adriano-
pel mit 7 Forts , auf der sie jetzt eine feste Sick¬
lung innehaben.

Montenegro gibt nach.
* Cetinje, 25 . März. In einer an die Groß¬

mächte gerichteten Zirkularnote beklagt sich! Mon¬
tenegro über die Aktion Oesterreich-Ungarns , durch
welche die Einstellung des Bombardements von Sku-
tari bis zum Abzug der Zivilbevölkerung gefordert
und im Weigerungsfälle Gewaltmaßregeln angedroht
werden . Die Regierung betrachte das Vorgehen
Oesterreichs als eine Bresche in die Neutralität und
teile mit , daß sie für den Abzug der Zivilbe¬
völkerung alle notwendigen Maßnahmen treffen
werde . Zugleich mit der Zirkularnote wurde dem
österreichischen Gesandten eine Note überreicht , in
der die montenegrinische Regierung ihre Entschließ¬
ung mitteilt und Protest gegen die Haltung Oester¬
reichs erhebt.

st Wien , 25 , März. Die montenegrinische Re¬
gierung hat aus den österreichisch -ungarischen
Schritt bereits Verhandlungen wegen des Abzugs
der Zivilbevölkerung von Skutari eingeleitet . Der
Forderung auf Untersuchung der Vorfälle in Dja-
kova und der Intervention eines Vertreters Oester¬
reich -Ungarns hat die montenegrinische Regierung
gleichfalls stattgegeben . Die Protestnote der mon¬
tenegrinischen Regierung gegen die Forderung der
Monarchie betr . die Einstellung der Beschießung
von Skutari ist der montenegrinischen Regierung
von dem österreichisch - ungarischen Gesandten wieder
zugestellt worden . !

st Cetinje, 25 . März . Der österreichischffunga-i
rische Gesandte ist gestern hierher zu rückgekehrt . Er
wurde heute vormittag vom König Nikolaus in
Audienz empfangen und hatte hierauf eine län¬
gere Besprechung mit dem Minister des Aeußern.

st Rom , 25 . März . Die italienische Regierung
hat angeordnet , daß das Schulschiff , ,Flavio Gioja"
mit Aerzten , Schwestern und Arzneimitteln von
Brindisi nach San Giovanni di Medua in See
gehe . Dort soll die Expedition auf 2 Flußdamp-
sern, die von Bari direkt nach San Giovanni du
Medua geschleppt werden sollen , weiter fahren und
in Bojana an Land gehen, um der Bevölkerung
von Skutari zu Helsen, sobald das Bombardement
aufgehört hat . Das Schiff wird morgen in See
gehen. c

Eine bedeutsame Erklärung über die
Balkanlage.

ss London, 25 . März . (Unterhaus.) In der heutigen
allgemeinen Budgetdebatte gab der Staatssekretär desAeußern,
Sir Edward Grey, eine bedeutsame Erklärung über die
Balkanlage ab , in der er sagte : Die Balkanfrage zerfällt in
2 Hauptpunkte. Folgenschwer und ernst wie der Krieg ist,
mar es die dringenste Aufgabe der Großmächte dafür zu
sorgen , daß der Krieg örtlich begrenzt blieb und sich nicht
auedehne oder irgend welche Mächte in gegenseitige Miß¬
helligkeiten verwickele, die zu einem Friedensbruch hätten
führen können . Wer sich an die Besorgnis in den letzten
Jahren erinnert, daß die Katastrophe im nahen Osten hereiu-
brechen könnte, wird jetzt anerkennen , daß es der Diplomatie
der Greßmächtegutgeschrieben werden muß,daß sie denSturmbis
zum gegenwärtigenAugenblick ausgehalten hat, und,wie ich hoffe,
einen Punkt erreicht hat, an dem jede Aussicht besteht,
d- aß der Sturm bis zu seinem Ende ausge¬
halten werden kann. (Beifall.) Die Großmächte
haben einer Annahme den Garaus gemacht , — und das
bedeutet einen großen Aktivposten für den Frieden — daß
nähmlich einige von ihnen die Gelegenheit wahrnehmen wollten,
um für sich auf dem Festland oder auf den Inseln Gebiets¬
teile zu erwerben . Der schwierige und gefahrvolle Punkt
war da die Frage Albaniens und seine Abgrenzung. Noch vor
Weihnachtenwurdeneinige Fortschrittegemacht . In erster Linie
wurde zwischen den Mächten eine Einigung darüber erzielt,
daß ein selbständiges Albanien geschaffen werden
sollle . Es war wichtig, daß auf dieser Grundlage eine Eini¬
gung er ?eicht wurde. Ebenfalls noch vor Weihnachten kam
zwischen den Mächten eine Einigung über die Frage der
Adriaküste zustande . Damir war ein anderer gefährlicher
Punkt beseitigt . Es blieben zu erörtern die Landesgrenzen
Albaniens , eine Frage von großer Bedeutung, weil Albanien,
wenn es zu k ein ausfallen sollte, keine selbständige Existenz
haben konnte, andererseits aber, wenn es zu groß geraten
würde, ungebührlich die berechtigten Aspirationen und An¬
sprüche Montenegros , Serbiens und Griechenlands beeinträchti¬
gen würde. Die Großmächte haben bis jetzt noch nicht über
die Südgrenze Albaniens verhandelt. Ich möchte das Haus
bitten, sorgfältig zwischen der südlichen und südöstlichen und

der nördlichen und der nordöstlichen Grenze zu unterscheiden.
Während hinsichtlich der südlichen Grenze noch keine Ueber-
einstimmung erzielt morden ist und obgleich Meinungsver¬
schiedenheiten in einzelnen Punkten bestehen mögen , die
schwierig beizulegen sein mögen , so glauben wir im Zusam¬
menhang hiermit — und ich denke nicht, daß es irgend eine
der Großmächte nicht glaubt — daß, welche Meinungsver¬
schiedenheiten auch immer auftauchen mögen und welche
Schwierigkeiten auch bei der Beilegung der strittigen Punkte
hinsichtlich der südlichen und südöstlichen Grenzen vorliegen
mögen , mit diesem Teil der Grenzen keine Frage im Zu¬
sammenhang steht, die geeignet ist, eine derartige Differenz
unter den Mächten zu verursachen , die zu einer Quelle von
Gefahren u . Besorgnissen werden könnte . An der Nord - und
Nordostgrenze liegt die Sache anders . Der Unterschied be¬
steht darin, daß , wenn diese nicht zweifelsfrei festgelegt worden
wäre, sich Fragen zwischen den Mächten hätten erheben
können , welche nicht nur eine Besorgnis, sondern eine Gefahr
verursacht hätten. Dieser Unterschied wurde beseitigt besonders
hinsichtlich Skutaris im Norden und einiger anderen Städte
im Norden und Nordosten. Punkt für Punkt kamen die
Mächte tatsächlich zu einer Verständigung und solange noch
ein Punkt aufstand, war man sich darüber klar, daß jede
Verständigung über irgend einen Punkt bedingt war durch eine
Verständigung über das ganze . Eine Zeit lang waren wir
in der Lage, daß wir eine Verständigung zwischen den
Mächten hinsichtlich der ganzen Nord - und Nordostgrenze
Albaniens in Sicht hatten, sofern ein noch ausstehender
Punkt beigelegt werden könnte . Ende letzter Woche wurde
eine Einigung über jenen einen noch ausstehenden Punkt
der Nord - und Nordostgrenze erreicht . Es ist von wesent¬
licher Bedeutung, daß zum Schutz der Mohamedaner und
katholischen Minoritäten in den an Serbien und Montenegro
abgetretenen Gebietsteilen Bürgschaften geschaffen werden.
Die Raffen und Stämme sind in einigen Teilen des Ge¬
bietes durcheinandergewürfelt, daß irgend eine Garantie vor¬
handen sein muß . Aber vor allem kommt es daraus an,
daß die Mächte sich nicht länger über Gebiet und Abgren¬
zung uneinig sind . Was die geographische Grenzlinie an¬
langt , so empfiehlt es sich, vorsichtig mit Voraussagen zu
sein. Wir sind während der letzten Wochen ständig vor un¬
vorhergesehene Zwischenfälle gestellt worden und alle Berech¬
nungen können über den Haufen geworfen werden.
Zu erwägen bleiben die Fragen der Staats¬
schulden , der kommerziellen Angelegenheiten und der
ägaischen Inseln . Rach Wochen der Arbeit und Besorgnis,
welche die Mächte zu ertragen hatten, können sie wirklich
dankbar sein , daß die Fragen , so schwierig sie auch immer
waren, keine Besorgnis in sich schließen. Serbien und Mon¬
tenegro ist die Mitteilung gemacht worden, daß die Mächte
ein Uebereinkommen erzielt haben, die Feindseligkeiten
seien in den Gebieten einzustellen , die in Zukunft
zu Albanien ge hören würden . Serbien und Montenegro
sollten sich sobald als möglich von den in diesen Gebieten
besetzten Punkten zurückziehen und insbesondere hätten
die Angriffe auf Skutari anfzuhören, weil das
Schicksal dieses Platzes nicht durch die Belagerung entschieden
werde , das Fortdauern der Belagerung ein unnützes Ge¬
metzel bedeute und tatsächlich auf verbrecherischeTorheit hinaus¬
laufe und Serbien und Montenegro jede Sympathie in England
entfremden würde.

Das ist einer der Gründe, weshalb es wünschenswert ist,
daß die Tatsache der unter den Mächten erzielten Einigung
sobald als möglich bekannt wird . Wenn die Entscheidung
der Mächtenicht respektiert wird , so binich fest davon überzeugt,
daß diejenigen , die sich ihr widersetzen, sich nicht der Sonder¬
aktion einer einzigen Macht, die die Mächte auseinanderbringen
könnte , sondern dem gemeinsamen Druck aller Mächte gegen-
übsrgestellt sehen würden. Nachdem die Einigung erzielt
worden ist, ist es die erste Pflicht der Mächte, eine gemein¬
same diplomatische Aktion in Belgrad und
Lettin je zu unternehmen, den Entschluß, zu dem sie ge¬
kommen sind, bekannt zu geben und die Einstellung
der Feindseligkeiten in den Albanien zugedachten
Gebieten herbeizuführen . Ich habe die Zuversicht , daß
dieser Schritt ohne Verzug unternommen wird, denn solange
er noch nicht unternommen ist, besteht eine größere Gefahr
von widrigen, verwirrenden und störenden Zwischenfällen
als nachher . Soviel über den ersten Hauptpunkt, was nun
denzweitenHauptpunktangeht , nämlich den Krieg zwischen
der Türkei und den Verbündet » eten, so haben die
Mächte ihre Vermittlung angeboten und Bedingungen for¬
muliert, die nach ihrer Ansicht eine billige Grundlage für
den Frieden abgeben . Das wichtigste ist die Grenzlinie, die
sie der Türkei vorgeschlagen haben und die von Enos nach
Midia läuft . Diese Grenze wird, wie ich hoffe, angenommen
werden, denn dann wird vermieden , daß sich Fragen über
Konstantinopel, die Dardanellen und natürlich auch Klein¬
asiens erheben.

Handel «nd Verkehr.
* Altensteig, 25 . März . Die Höchstgebote beim heutigen

städt. S t ammholzverkau sbewegten sich zwischen113,3 °/«
und 128,7 °/° . Bei einem Ausbot von 16 707 Mk . wurde
ein Erlös von IS 805 Mk. - 118,5 °/° erzielt.

ss Dornstetten OA . Freudenstadt, 25 . März . (Ost er¬
sieh mar kt .) Die Zufuhr auf den gestrigen Ostermarkt
war der ungünstigen Witterung wegen nicht stark, sie betrug':
34 Paar Ochsen, 96 Kühe und Kalbinnen und 58 St . Jung¬
vieh . Die Preise waren hoch , der Handel indessen ging stau.
Auf dem Schweinemarkt war dagegen die Zufuhr stark,
nämlich 230 Milchschweine und 37 Läufer. Bei lebhaftem
Handel wurde der ganze Vorrat verkauft , elftere zu 45 — 60
Mk. , letztere zu 70— 85 Mk . per Paar.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank.



Aichelberg , Oberamts Calw.

Jagd -Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd , welche etwa 250 tm Waldfläche und

etwa 120 da Feldfläche umfaßt, wird am

Samstag dea rs . Mrz im «am. u Uhr
auf dem hiesigenRathaus im öffentlichen Aufstreich auf weitere 6 Jahre
verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 18 . März 1913.

Schultheitzenamt:
Frey.

Deutscher Wehrverein.
Donnerstag , 27 März , abends 8 Uhr:

UM" Zusammenkunft
der Mitglieder im Gasthof z „ Stern " .

Tagesordnung: Wahlen , Geschäftliches.

Ortsgruppe
Atteir ^ erg.

Rtteufteig.

Zamea -Empfehlaag.
Zur bevorstehenden Saatzeit empfehle ich in nur

besten keimfähigen Qualitäten:

Ewigen und Dreiblättrigen Kleefarnen
Schwedenklee , Weitzklee und Gelbklee

Timotigrassamen
Grass amenmischung
Engl . u. Französisch Raygras
Seeländer Leinsamen
Rhein . Stockhanssamen
Schwed. Futtererbsen
Königsb . Saatwicken

Paul Deck.

smpkedls ivd:

öoäenöl
l-vinöl
lörpsntinol
Salmialcgöist
parkgttboljönvtioliss

V6I83 U . Aöld
öoäenlaokö
öronven
Lvkellavlr
lüv . warben
üiv. i-noks
pinssl
k' utrbiii'Stön
8trupker
öv8SN
8odöuertiioker
klöbeHclopkor
ssönsterlölier
^öllerbösen
8tadlspälinv
üiuminium-
putrpulvör
Wolk Lmailputr-
8ilbsi 'putrpulvöi'
Ksolin

kral veelc.

Altensteig.

Für gegenwärtige Saatzeit empfehle sämtliche

Ksrt8ll§Smkrsieu
sowie

^ Bohnen u . Steckzwiebeln etc.
in nur guter keimfähiger Ware.

Guft. Zieste,
Handelsgärtnerei und Samenhandlung.

A l t e n st e i g.
13 . russischen

j ü Zentner Mark KO —
! netto Kaffe bei Abnahme von 30
! Zentner empfiehlt
i LL . KiLber , Müller.
! Schernbach.

Nachfolgende Sorten

Knorr
Uurserkrsne
EdeL ^ ei«
Lvstturuu«
Gruuut

! Märker

Np ts - «rte
Vluue Niese»

sowie ein großes Quantum

>Gpeise- rmd

Werbertreu-Suppe , sehr be¬
liebte, pikante Suppe . Ein
Würfel für 3 Teller 10 Pfg.

Ebhausen.

hat zu verkaufen

Hugo Bücking.

1V tüchtige,
Arbeiter , sowie

an ein selbständiges arbeiten gewöhnte

rin Schreiner als Ferttgmacher
können eintreten bei

Peter Entzlen, NsöWrik.

Nach dem Rauchen hinterbleibt
stets ein kratzendes Gefühl im
Halse und ein unangenhmer Ge¬
schmack im Munde . Beides wird
erfolgreich bekämpft durch regel¬
mäßigenGebrauch von Wybert-
Tabletten gleich nach dem Rau¬
chen . Raucherführen daher stets
Wybert-Tabletten bei sich . Vor¬

rätig in allen Apotheken ü M . 1.

V

Ivd rioilts füllen vonnorrtsg
eins gsuäuuA rm roinigonlisr u.
kärbonäor /lrtikel au äio von mir
vsrtr . Isi8tuvF8käki ^s

LmsMIierei
Mi ellsm . Vrsclierki
u . bitte um reolltreitiAS ^ uktrÜAe.
Itsuo8to koviimoclorno ffsrden.
b'rau Laroline i-ink , LlarLtpiats.

LIsiäsroLtisrio.

Altensteig.

Kitzfrlls
sowie

Hock-uGaißfelle
kauft zu den höchsten Preisen

Earl Walz.
Hut - u . Mützengeschäft.

Gaugeuwald.

CiMrtsffel!
Noch 25 Zentner

Up ts d «ste

(weiße sehr ertrags - und Widerstands
fähige Maffenkartoffel) gibt ab per
Zemner zu 3,20 Mk.

Etei«.
Altensteig.

empfehle ich
3 blättrigen oder

Rotklee
Ewigen Klee

Grasfamen -Mischung
Thymotegras

Königsberger Saskwicken
Leinsamen , Sreländer

in nur allerbesten Qualitäten

Karl Hentzler se»
Eisenwarenhandlung.

Saat - Haber

garantiert
billigst

Weizen
keimfähig , empfiehlt

rr. srlver

»

Gefunden
wurde zwischen Ettmannsweiler und
Simmersfeld ein größeres Geld¬
stück . Der Verlierer kann Näheres
erfragen durch das Schultheißenamt
Ettmannsweiler.

macht ein. zartes, reines Gesicht , rosi¬
ges , jugendsrisches Aussehen u. weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seise
(die beste Lilienmilch -Seife)

ä Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pfg . bei

Joh . Kaltenbach.

HSchWrozcutlW
Niliigerkilk

empfiehlt zu billigen Preisen

R. Ranser,
Dampfziegelei u . Kaliwerk
Nagold Telefon Nr . 39.

Gesangbücher
in denkbar größter Auswahl

empfiehlt Hans Schmidt.

leckten
nüsssnU « u . trock . SckuppenklscUt»
S . rtkleckt «, ^ U . rbelns , LeiriscUiicl »» ,

Ostens k^ ülZs
VK»ut »u «»ekILir « , «Icropk.
KSs « Dlnxer » »1t« XVundvn . rin «L «N

»skr kLrtnLckix.
Ver blrber verxedttck »uk Hell» »' kokkt«, verrücke nock die beviUuM

und Lrrtüek empkoblsne
k^ lno - Tslb«

^rei von »ekLättcksn Sestnricllsil «» ,
Do, « kllc . 1.1S u . 2,2S.

stlsn aclire auk den dlamen Kino und firn»
Lckubsrl öl Ov ., XssemböblL -VreLd« .

Lu kul »« n ln » Il « n Kpotkvlcsn.

Alten steig.
Ein gut möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten Bläst,

Egenhausenerstraße.

Wer verkauft?
Gütchen mit etwas Land evtl, froh-
mütig, 1 oder 2 Familienhaus . Ort
gleich . Off. nurv . Eigentümer u .Chiffre
2 U . 581 an Rudolf Masse , Ulm.

In Ihrem eigenen
Interesse raten wir

ausdrücklich

Breisganer
zu verlangen und beim Ein¬
kauf genau ans obige Schutz¬

marke zu achten.
Niederlage:

0 . Vk . l.utr ktaokk. , ültoimtoig.
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